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reichend durchlüften, beherbergen so-
mit viele Arten von Mikroorganismen,
die Menschen und Sachwerte beein-
trächtigen können.

Schimmelpilze aus der Raumluft
haben z.B. in der Allergologie größte
Bedeutung, da diese sehr häufig Aus-
löser von Allergien sind. Einige Schim-
melpilze zählen zu den „opportunisti-
schen Krankheitserregern“. Diese Ar-
ten können dann ein bereits
vorhandenes Krankheitsbild nachteilig
beeinflussen. Infolge der winzigen
Größe können inhalierte Sporen bis
tief in die Lunge gelangen.

Erhöhte Luftfeuchtigkeit = erhöhtes
Risiko. Besonders in Räumen mit er-
höhter Luftfeuchtigkeit, wie in Du-
schen, Umkleiden, Saunen, Dampfbä-
dern usw., kommen Schimmelarten
vor, unter denen es viele potente To-

Es liegt was
in der Luft

Lebensmitteltechnologe und Er-
nährungswissenschaftler Ralf
Ohlmann, zugleich Geschäftsfüh-

rer der Air Solution GmbH (Bremen)
sowie wissenschaftlicher Berater im
Bereich Gesundheitswesen und Luft-
hygiene, wies in einem BODYLIFE-Se-
minar eindringlich darauf hin, dass die
Hygiene- und Klimaanforderungen in
Fitness- und Wellnessclubs oft nicht
hoch genug eingeschätzt werden. Auf
Sauberkeit und „optische“ Hygiene
wird zwar meist ausreichend geachtet,
auf versteckte, nicht sichtbare Mängel
und Gefahren – man denke nur an die
Legionellengefahr in Duschen – je-
doch vielfach zu wenig, ebenso auf die
Qualität des Raumluft-Klimas. Ist im
Hygiene- und Klimabereich erst ein-
mal etwas schief gelaufen und das
Image ruiniert, ist damit gleich auch
die Existenz gefährdet.

Gerüche fallen negativ auf. Beim
Besuch in einem Fitnessclub oder in
anderen „Body Care“-Bereichen fallen
unangenehme Gerüche sofort auf. Im
Trainingsraum und in den Gymnastik-
räumen ist die Luft oft zu trocken oder
aber mit Schweißgerüchen geschwän-
gert. In sensiblen Räumen wie Umklei-
den, Duschen, Sauna und im Bereich
von Sonnenbänken kommen uner-
wünschte Mikroorganismen (Schim-
mel, Pilze u.a.) und andere Raumluft-
belastungen vor, die durch aufwändige
Methoden (Desinfizieren) kontinuier-
lich reduziert werden müssen.

Gefahren. Die Klimaanlage bringt
neben der klimatisierten Luft auch das
Risiko einer möglichen Infektion mit
Mikroorganismen aus den Luftströ-
mungen mit sich. Ältere Gebäude las-
sen sich oft bauartbedingt nicht aus-

Zufriedene Mitglieder durch Raumklima-Verbesserung
In Sport- und Fitnessbereichen treten vermehrt Belastungen durch Feuchtigkeit, Gerüche, Staub und 
Schimmel auf. Sind Hygienedefizite schon hier ein hochsensibles Thema, so gilt dies in ganz besonderem Maße 
für den Wellnessbereich. Eine angepasste Klimatechnik zur Optimierung des menschlichen Wohlbefindens 
ist unverzichtbar – bei gleichzeitig hoher Wirtschaftlichkeit.

Ein 200 qm großer Cardiobereich im
gemischten Trainingsraum mit 6000 m3

Luft. Ein Vernebler arbeitet im Dauerbe-
trieb mit 60% Leistung. Die Vermischung
des Wirkstoffes geschieht über große
Deckenventilatoren (Nicht im Bild).
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Hochwertige Sonnenpflege, 
unschlagabar günstig!

xinbildner gibt. Das heißt, diese ste-
hen im Verdacht, Giftstoffe über Spo-
ren und winzige Teile des Mycels (Pil-
zes) mittels Stäuben oder Aerosolen
als Trägerstoff durch die Luft zu ver-
breiten. Damit kann das Pilzgift mit
den Sporen leicht eingeatmet werden,
sich im Körper anreichern und zu einer
Vergiftung führen.

Außerdem haben bereits die allge-
mein vorliegenden mikrobiologischen
Belastungen aus der Raumluft ge-
schlossener Räume, in denen sich der
Mensch über 90% seines Lebens auf-
hält, in den vergangenen Jahrzehnten
drastisch zugenommen. Sport und Fit-
ness betreiben wir – wenn überhaupt –
zwar nur zu 2% unserer Tageszeit, aber
dabei atmen wir infolge der erhöhten
körperlichen Aktivität wesentlich
schneller, intensiver und tiefer die uns
umgebende Raumluft ein – und damit
auch die darin enthaltenen mikrobio-
logischen Belastungsstoffe.

Gutes Raumklima schafft höhere
Kundenzufriedenheit. Ein „hygiene-kli-
matischer“ Optimalzustand der Raum-
luft schützt laut Ralf Ohlmanns Erfah-
rung nicht nur vor Krankheiten und
Allergien, er sorgt auch für eine natür-
liche Unterstützung des körpereigenen
Abwehrsystems. Dadurch und durch
den erhöhten Wohlfühleffekt erhöht er
zugleich die Leistungsfähigkeit und
die Motivation der trainierenden Mit-
glieder. Erfolgreiche Fitness- und Well-
nessclubs legen deshalb stets auch
großen Wert auf gute Raumlufthygie-
ne, wobei sie diese im Spannungsfeld
von vier wichtigen Anforderungen be-
trachten: Die Gesundheitsaspekte, die
Mitgliedererwartungen, die Wettbe-
werbsvorteile und die Kostenseite
müssen leistungsmäßig und wirt-
schaftlich unter einen Hut gebracht
werden. Nur wenn alle Anforderungen
an Hygiene- und Gesundheitsnutzen,
Studioatmosphäre, Fachkompetenz,
Einsatzflexibilität und Wirtschaftlich-
keit gleichermaßen erfüllt werden, er-
höht man über seine Raumklima-
Atmosphäre die Mitgliederzufrieden-
heit und einen erfolgreichen Mit-
gliederausbau; ebenso natürlich die
Mitarbeiterzufriedenheit und -treue.

Viele Clubs setzen zwar Klimaanla-
gen ein, aber nicht immer ist das Ver-
hältnis von Zuluft und Abluft optimal
und oft werden die Filter nicht häufig
genug ausgewechselt. Oder die Anla-
gen werden überhaupt nur selten – z.B.
an heißen Sommertagen – eingeschal-
tet und dann pusten sie erst einmal ei-
ne Menge angesammelten Staubs plus

Mikroorganismen in den Raum. Ein
fachkompetenter Umgang mit solchen
Anlagen ist leider oft zu vermissen.

Natürliche Raumlufthygiene-Verfah-
ren sind optimal. Mit einem aus der
Medizintechnik und Lebensmittelher-
stellung bewährten Verfahren zur
Raumluftoptimierung bietet sich eine
biologische Alternative, die den Mikro-
organismen das Milieu zum Leben
entzieht, zu den künstlich erzeugten
Umgebungseinflüssen an.

Dieses weltweit bisher einzigartige
Raumlufthygiene-Verfahren (von Air
Solution) – mit Gesundheitszeugnis –
wirkt allen genannten Umweltbeein-
trächtigungen optimal entgegen und
soll sich auch positiv auf die sich in

diesem Raumklima aufhaltenden Per-
sonen auswirken.

Mit biologischem Wirkstoff. Den
Kern dieser neuen Raumlufttechnolo-
gie bildet der biologische Luftoptimie-
rungswirkstoff, ein
organischer Keimreduzierungswirk-
stoff, der laut Gesundheitszeugnis hy-
gienisch-toxikologisch unbedenklich
ist. Dieser setzt sich zusammen aus
natürlichen, vollständig abbaubaren
Substanzen, die gemäß Lebensmittel-
Zusatzstoff-Verordnung auch den EG-
Richtlinien der Trinkwasserverordnung
entsprechen. Die desinfizierenden Ei-
genschaften des Wirkstoffes be-
wirken eine lang anhaltende Resistenz
gegen mikrobielle Neubesiedlungen
und verhindern präventiv den „Eintrag
von mikrobiologischer Außenbelas-
tung“. Air Solution hat sich hiermit
den großen Fundus an Erkenntnissen

Ralf Ohlmann
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Edy Paul, seit über 30 Jahren 

in der Fitness- und Freizeitbranche

mungseinheit im Kaltnebenverfahren
und ist für alle sensiblen Raumberei-
che (Sanitärbereich, Umkleiden, Trai-
ningsbereiche, Gymnastikräume, Spin-
ningraum) bis zu jeweils einer Raum-
größe von 100 qm oder ca. 3.000 m3

geeignet. Mit der Ultraschallvernebe-
lung mit 1,6 Millionen Schwingungen
pro Sekunde wird der Wirkstoff homo-
gen im gesamten Raum verteilt – ohne
Erwärmung und geräuschlos. Der 
Wirkstoff wird dafür je nach Anwen-
dung mit destilliertem Wasser (ca.
1:30) vermischt und in Konzentratio-
nen von 0,04 bis 0,1 ml Wirkstoff auf
1.000 Liter Luft ausgebracht.

Der „Luftwäscher“ von Air Solution
mit selbstregulierendem Verduns-
tungsprinzip ist für die übrigen Aufent-
haltsräume wie Empfangsbereich, Bis-
tro, Büros und Schulungsräume mit
Raumgrößen bis zu ca. 60 qm oder
1.800 m3 vorgesehen. Für die gleichen
Raumgrößen gibt es auch noch Luft-
entfeuchter, die wiederum in den Räu-
men mit höherer Luftfeuchtigkeit ein-
gesetzt werden.

Raumluftqualität noch vor Bewe-
gung und Ernährung. Nach aktuellen
gesundheitswissenschaftlichen Er-
kenntnissen, so betont Ralf Ohlmann
abschließend, sei der Umgebungs-
einfluss „Raumluft“ noch vor den Kom-
ponenten Bewegung und Ernährung
ein essentieller Baustein, der in 
Zukunft als „manifestierende Basis-
Säule“ für Fitness und Gesundheit
stärker als bisher bewertet würde. 
Und um eine positive Klimaverände-
rung in einem Fitnessclub langfristig
im Griff zu behalten, werden rundum
umweltfreundliche Raumluftoptimie-
rungsverfahren, die mit rein biologi-
schen Wirkstoffen arbeiten, eine im-
mer größere (auch Wettbewerbs-)Be-
deutung erhalten.

Heinz Berthold

aus der Medizintechnik und der Le-
bensmittelherstellung zunutze ge-
macht, wo solche Verfahren schon seit
15 Jahren erfolgreich eingesetzt wer-
den. In Kliniken soll die auf solche
Weise optimierte Raumluft nachweis-
lich zu schnelleren Genesungen ge-
führt haben, weil das biologische Ver-
fahren auf natürliche Art die körperei-
genen Abwehrkräfte unterstützt.

Der biologische Luftoptimierungs-
stoff mit dem Gesund-
heitszeugnis der Landesgewerbean-
stalt Bayern ist übrigens auch nicht
wassergefährdend (Wassergefähr-
dungsklasse 0) und deshalb ebenso
zugelassen für die Behandlung von
Trinkwasser. Er ist humangesundheit-
lich unbedenklich und deshalb auch
nicht kennzeichnungspflichtig. Selbst
bei starker Überdosierung besteht
(laut Prof. Dr. Dr. Gräf/Dez. 2001) keine
gesundheitliche Gefährdung.

Der Einsatz im
ppm-Bereich bewirkt bereits bei Kon-
zentrationen unter 0,1 g/m3 Luft eine
signifikante Luftverbesserung. Je nach
mikrobiologischer Belastung werden
Wirkstoffmengen zwischen 0,04 und
1,0 g/m3 Luft ausgebracht. Durch den
Zusatz von natürlichen Aromastoffen
kann der Raumluft zudem ein ange-
nehmer Geruch beigemengt werden.

Raumlufthygiene-Systeme für jeden
Bedarf. Das in diversen Fach-Publika-
tionen dargestellte Verfahren (z.B. in
„Die Welt“/Okt. 2001: „Absolute Keim-
freiheit durch Wasserdampf“) ist eine
kostengünstige und, angepasst an ver-
schiedene Bedarfsfälle, natürliche Al-
ternative zu den sonst üblichen teuren
und aufwändigen Verbesserungsmaß-
nahmen bei erhöhten mikrobiologi-
schen Raumluft- und Schimmelbelas-
tungen in Fitnessanlagen.

Air Solution prüft, berät und misst
nach den neuesten Hygienerichtlinien
in der jeweiligen Anlage, bevor man
Lösungen vorschlägt. Die Firma erstellt
auch Bewertungen und Zertifikate
durch Gutachter und sie gewährleistet
nach dem Einsatz ihrer umweltfreund-
lichen Technologie durch kontinuierli-
che Kontrollen den optimalen Raum-
lufthygiene-Status. Beratung und Pla-
nung angepasster Raumluftlösungen
für umfassende Wellness-Anlagen bie-
tet man ebenso an wie einfache Ein-
stiegslösungen in „Kaffeemaschinen-
größe“ für kleine Studios oder Einbau-
module für bestehende Zuluftanlagen. 

Unterschiedliche Einsatzgebiete
der Raumluftoptimierung. Das kleinste
Gerät arbeitet als kompakte Entkei-

Ein 100 qm großer Trainingsraum nur für
Frauen mit 3000 m3 Luft. Es wird ein Ven-
tilator mit angesteuert, um den Wirkstoff
mit der Raumluft zu vermischen.


